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Am Anfang diefer Ausbildungsridytlinien follen als richtungmweifend 

Sin sielfegend zwei grumdlegende Sige des Führers ftehen aus dem 

Appell an feine Sturmabteilungen am 11. September 1938 anläßlich 
des Reichsparteitages. 


1. „Die Aufgaben, die in den 15. Sahren feit dem Sabre 1923 den 
Männern der Kampfbewegung der Partei geftellt worden find, fie 
find geblieben, ja fie haben fidh erweitert. Damals mußte das neue 
Ideal in Deutfdland verkiindet und durdgefegt werden, heute muß 
diefes Ideal gehalten umd vertieft werden! Schule des Geiftes, 
Schule des Willens, aber aud) Schule des Körpers foll die national- 
jogialiftijde Bewegung fein.” 


. „Stärkfter Geift des Glaubens und des Willens, der Suverfidt und 
der Beharrlichkeit, über allem die Verantwortung und die Tatkraft, 
verbunden mit ftarkem Körper, gefund und fdin, fo wollen wir 
unje Bolk uns für die Zukunft geftalten! So wollen wir es er- 
sieben und diefe Aufgabe nie aus dem Auge verlieren!” 
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Seittafel für das Ausbildungsjahr 1938/39, 


November bis Ende Juni Sturmausbildung, unterteilt in: 


Erjter Ausbildungsabichnitt: ù 
von November 1938 bis Anfang Februar 1939. 
Zweiter Ausbildungsabichnitt: 

von Anfang Februar 1939 bis Ende April 1939. 
Dritter Ausbildungsabichnitt: 

von Anfang Mai 1939 bis Ende Suni 1939. 
Leiftungspriifung des Sturmes 

vom 15. Mai bis 15. Suni 


Standartenwettkämpfe 
vom 14. Mai bis 11. Suni 


Gruppenwettkämpfe 
“vom 17. Suni bis 9. Juli 


Reichswetthampfe 
vom 21. Suli bis 23. Suli 


Schiehmeifterfdaften in Jella-Meblis 

vom 27. Juli bis 29. Juli 
Reichswettkämpfe der Marine-SA, 

im Auguft (genaue Terminangabe folgt) 


Gepäcmärfche der Gruppen und Deutſche Gepäckmarjchmeifterjchaften 
im Oktober 


"Wettkämpfe im Modernen Fünfkampf und Fechten 
(Termin wird nod) bekanntgegeben.) 
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A) Allgemeines, 


Die Ausbildungsrichtlinien für 1939 fino das Ergebnis der im Sabre 
1938 bei den beiden Höhepunkten des SA.-Einfahes Wetthampye 
und Reidsparteitag — gewonnenen Erfahrungen. Die bei den Wett- 
kämpfen, vor allem bei den NS.-Kampfſpielen in Nürnberg erzielten 
Erfolge der SA. find das klare Ergebnis Der Mannſchaftsleiſtung und 
damit der Breitenarbeit in der SA. Der Reidjsparteitag jeibit hat in 
dem Auftreten der SA. deutlidy Die Bertiefung der Ausbildungsarbeit 
erkennen laffen. Aus Diefen beiden Gefihtspunkten heraus find die 
folgenden Ausbildungsridtlinien erftellt. Eine weitere nad) außen bin 
in Erjcheinung tretende Erfolgsfteigerung wird im folgenden Jahr nur 
zu erreichen fein durch eine jcharfe Bereinheitlihung der Ausbildung 
in allen Gruppen. Dem tragen Die Ausbildungsrichtlinten Red)nung 
durd) Aufítellung von Ausbildungsabſchnitten mit der abſchließenden 
Peiftungsprüfung im Sturm. Auf dieje Weije foll erreicht werden, daß 
nicht im vorneherein beftimmte Stürme auf die Wettkämpfe ausge- 
bildet werden. 


Der Sturmdienft gibt darned) ein klares Bild vom Fort}dritt der 
Ausbildung und dient fomit der Überprüfung der Ginfagfábigkeit von 
Führer und Mann. Er ift demgemäß zu geftalten und fteht am lb: 
"Schluß eines Ausbildungsabichnittes. 


Die weltanfchauliche Ausbildung foll durd Ankniipfen an politijde 
Tagesfragen zur politifdjen Reife erziehen und die laufenden Mae 
nahmen der nationalfozialiftifdjen Regierung in ihren Zufammenbängen 
mit den aroßen Zielen der nationalfozialiftiichen Weltanfdauung und 
Des nationalfozialiftifchen Programms dem SA.- Mann verftandlid 
machen. Eine befondere Form läßt fid dabei nidt vorjchreiben. 


Die Feierftunden kultureller Dienftgeftaltung, wozu als Boraus- 
jegung audy die Pflege des SA.-Liedes gilt, bilden das feeliihe Binde- 
glied im Gejamtablauf des SA.-Pienites. 


B) Ausbildungsabichnitte. 


Erjter Ausbildungsabichnitt 
vom November 1938 bis Anfang Februar 1939. 


Der 1. Ausbildungsabichnitt bezweckt in erfter Linie die äußere Aus- 
richtung, fowie die Formung der Einfagbereitichaft des einzelnen Mans 
nes, er dient ferner der theoretiichen Borbereitung für den Dienft im 
Gelände im Hinblick auf die praktijche Ausbildung während der gün- 
itigeren Jahreszeit. Das Schwergewicht der Ausbildung im 1. Aus- 
bildungsabjchnitt liegt vor allem bei der Schar. 

Die körperlihe Durdbildung hat fic) auf Erhaltung und Förderung 
der Bemegungsfábigkeit zu erftrecken. Leiftungsiport ift im allgemeinen 
nur bei bejonders günftigen Witterungsverhältnifjen zu betreiben. 

Im Sciekdienft follen die Grundlagen für die praktiihe Durdfüh- 
rung des Schießens gelegt, aufgefriicht und vertieft werden. Sn der 
Abendausbildung der Untereinheiten: Beiprehung der Zeitgefchehniffe 
und der politifchen Tagesfragen, ausgehend vom perjönliden Erleb- 
niskreis des SA.-Mannes, fowie Pflege des SA.-Liedes. 

Orbnungsdienft, körperlihe Grundichule und Einzelererzieren jchaffen 
die Grundlage für die zuchtvolle, geordnete und gleihmäßige Mann- 
ſchaftsleiſtung. 

Die Grundlagen der Difziplin und 
Schar gebildet. 


Unter Berückfihtigung der jahreszeitlihen VBerhältniffe werden die 
genannten Ausbildungszweige vornehmlid in die Wintermonate gelegt. 


Sm Orbnungsdienjt: | 


Durdfiibrung einer eingehenden Mufterung von Bekleidung und 
Ausrüftung. Durdfiihrung einer Fußmufterumg durd den Sanitäts- 
unterführer der Einheit mit anfchließender Belehrung über Verhalten 
auf dem Marſch. Backen des Tornifters. 


Gm Ererzierdienft: | 
Einzelererzieren und Scharererzieren nad) der €. B. Teil I. 
Im Sciehdienit: 


Kenntnis der Waffe, Schieklehre, Ziel- und Anjchlagsübungen im 
Sielgarten. Unterricht über Verhalten auf dem Schiebjtand. 
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Im Geländedienft: 

Kartenlefen und 3uredtfinden. Einfahe Marfdiibungen auf kurze 
Strecken ohne Gepäk (Marichdilziplin). Durchführung eines Nadıt- 
‘marjdes, Übungen im Meldedienft. 


Im Sport: 


Grundichule, Bodenübungen, Spiele. Durdführung eines einfachen 
MWaldkaufes und eines Orientierungslaufes. 


Im Einjahdienft: 


As Abſchluß des 1. Ausbildungsabjchnittes: Durchführung einer 
Alarmübung im Sturm mit anſchließendem Mari, wobei den eins 
zelnen Scharen einfache Orientierungsaufgaben zu ftellen find. Ab» 
ihluß des Mbungsmarfhes mit Propagandadienft. 


Zweiter Ausbildungsabihnitt 
von Anfang Februar 1939 bis Ende April 1939. 


Der 2. Ausbildungsabfchnitt dient der Förderung der Einzelleiftung 
und ſchafft damit die Grundlage der Mannidaftsteiftuno. 


Sm Erergierdienft hat die Ausbildung im Trupp cinzufegen. Mad) 
dem Einüben der Grundformen foll an angewandte Aufgabenftellungen 
im Ererzierdienft herangegangen werden, wie fie fid aus den im poli- 
tiſchen Einſatz notwendigen ererziermäßigen Bewegungen ergeben. 


Die fportliche Ausbildung dient der Steigerung im Leiftungsfport, 
wie er in der Gruppe I des SA.-Sportabzeichens gefordert wird. Das 
Ziel muß fein die Hebung der Durdfdhnittsleiftumg. Zur planmäßigen 
Steigerung derfelben ift eine genaue Wertung und Aufzeichnung der 
Einzelleiftungen unerläßlich. 


Der Vorbereitung zum Wehriport dienen häufige Schulichiekübungen. 
Eine genaue Auswertung der Ergebnifje des Mbungsichießens durd) den 
Sturmidichwart ift zur Grundlage der Leiftungsfteigerung in fyfte- 
matijder Arbeit mit den Ausbildern zu madden. 


Im Geländedienft ift die jorgfältige Einzelausbildung mit nidt zu 
weit gejteckten Zielen zu betreiben. 


Das Schwergewicht der Ausbildung im 2. Ausbildungsabjchnitt liegt 
vor allem beim Trupp. 
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Leiftungs- und Wehrjport 


nad- den Forderungen des SA.-Sportabzeihens in der Purdbil- 
dung und Ausbildung des einzelnen Mannes jhaffen die Grundlage 
für die Leiftung der Mannidaft. 

Peiftungsiport, mie Wehrjport verlangen Unterführer, die in Der 
Lage find, fih als Ausbilder und Lehrer zu betätigen. Der Träger der 
Ausbildung ift vornehmlid der Truppführer-Lehricheininhaber. 

Unter Beachtung der gejundheitlichen Forderungen in Beziehung zu 
den Witterungsverhältniffen wird die Übung im Ceiftungsfport vor 
allem ins Frühjahr zu verlegen fein. 

Bon den Teilgebieten der webhriportlidjen Ausbildung find alle theo- 
retifchen Unterweifungen vorbereitender Art in der Geländeausbildung 
ebenjo wie Übnngsmärfche, Alarmübungen und die Grundlagen ber 
Schiehausbildung in die Wintermonate zu verlegen. | 

Der praktifdye Teil der Geländeausbildung, ebenjo Übungsihießen 
ijt entſprechend den Witterungsverhältniffen in den Srühjahts- bezw. 
Sommermonaten zu betreiben. 


Im Ererzierdienft: 


Truppererzieren nad) der E.G. Teil I REN Aufgaben wie 
Bilden von Abiperrlinien. 


Im Schiehbienft: 
Ubungsſchießen auf dem Stand, getrennt nad) Schießklaſſen. 


Im Geländedienft: 
Einzelausbildung: Bewegungsarten im Gelände. Angewandtes Kar- 


—tentefen, Zurechtfinden. Sinmesihärfung und Geländejehen. Entfer- 


nungsihägen (Ergebniseinträge). Gelindéausnugung und Tarnen. 
Fortfegung der Übungen im Dieldedienft. 


Im Sport: 


Der Kurze und Langftreckenlauf, der Sprung, der Wurf, der Stoß. 
Unterrichtsftunde durd) den Smmitätsführer über 1. Hilfe bei Une 
glüksfällen. Durchführung von Hindernisftaffeln ohne Gerät als Bor- 
übung zum Überwinden von SHinderniffen in den Grundformen, wie 
fie bei den Wettkämpfen zur Verwendung kommen. Hindernislauf im 
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Gelände. Kampfipiele. Durchführung mindeftens eines Nbungsmar- 
fides mit Gepäck. 


Als Abſchluß des 2. Ausbildungsabſchnittes: Marſch über 12 km, 
dabei Überprüfung der Marſchdiſziplin, des Marſchliedes, Stellen von 
Beobahtungsaufgaben während des Marjches, einer Gedadtnisauf- 
gabe und Durdigabe kurzer Meldungen. Einlage eines Querfeldein- 
laufes über 500 m. 


Dritter Ausbildungsabjchnitt 
von Anfang Mai 1939 bis Ende Juni 1939. 


Der 3. Ausbildungsabihnitt dient der Steigerung der ſportlichen 
Einzelleiftung, der Vertiefung der Einzelausbildung im Gelände und 
der Formung der Mannidaftsleiftung in allen Zweigen der Ausbildung, 


Im Ererzierdienft foll die Aufgabenftellung an Die Unterführer Durd) 
den Sturmführer im Bordergrund ftehen. 


Die fportlide Ausbildung dient der weiteren Steigerung im Leis 
ftungsfport im Hinblick auf die bevorftehenden Wettkämpfe. 


Aus der Breitenarbeit der Stürme follen fic) Die Höüdftleiftungen 
kleinerer Mannidaften herausfdilen. (Vergleiche MWettkampfbeitim- 
mungen zu den Reichswettkämpfen der SA. 1939.) 


Im Schichdienft: Steigerung der Leiftungen im Nbungsichießen. 
Borbereitende Arbeit für die Wettkämpfe. 


Sm Gelände ift von der reinen Ausbildungsarbeit des 2. Ausbil: 
dungsabichnittes zur Aufgabenftellung an den einzelnen Mann fort- 
zujchreiten, 


Das Schwergewicht der Ausbildung im 3. Ausbildungsabjdnitt liegt 
vorwiegend nod) im Trupp. Daneben werden im Sturm als der 
Ceiftungs- und Rampfjchule, in der Unterfiihrer und Männer vor 
Leiftungsanfgaben geftellt werden, die ganzen geiftigen und körperlichen 
Kräfte ausgelöft, wie fie in der Schar: und in der Truppausbildung 
gelegt wurden. | 


Im Ererzierdienit: 


Sturmererzieren nad) der E.V. Teil | Sturmausbildung. Ange- 
wandte Aufgaben im Sturm. 
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Sm Schiekdienit: 
Fortjegung des Übungsichießens. 
Im Geländedienit: 
Heländebeichreibung. Geländebeurteilung. Entfernungsihäßen wett- 
kampfmäßig mit Steigerung der Schwierigkeiten. 
3m Sport: 


Peiftungsiport: Übungen im £eiftungsfport. Der Geländehindernis- 
lauf im Sturm, Stafettenlauf. 


Der 3. Ausbildungsabjdnitt ichließt ab mit der Leiftungspriifung 


: im Sturm. (Giehe Seite 15.) 


Nad) der Leiftungsiiberpriifung im Sturm ift die weitere Ausbil- 
dung in den Einheiten auf die Borbereitungen zu den Wettkämpfen, 
zum SA.-Sportabzeichen, wie zum Reidjsparteitag abzuſtellen. 


Für die Ausbildung der Sondereinheiten gelten die allgemeinen Aus- 
bildungsridjtlinien als Grundlage. 


Die Sonderausbildung erfolgt nad) den in Kürze erfcheinenden Aus: 
bildungsrichtlinien der Sondereinheiten. 








TT 
18 -0009 
C) Leiftungspriifung des Stuemes. 


Als Abflug der drei Ausbildungsabjdnitte findet in der Zeit 
vom 1. Mai bis 15. Juni die Leiftungsprüfung des Sturmes ftatt 
(genaue Zerminfeftfegung richtet fid nad) den Standartenjportwett- 
kämpfen und den fonftigen örtlihen Berhaltnifjen.) Seder SU.-An- 
gehörige, ſoweit er gefundheitlich dazu in der Lage ift, hat nad) einem 
gründlichen Training, eine Prüfung in folgenden Übungen abzulegen: 


1. 100 m Lauf, 
2. 1500 m Geländelauf, 
3. MWeitiprung, 
4. Handgranatengielwurf (30 m auf Kopfiheiben, 4 m Kreis, 
jeder Mann 6 Würfe), 
: RR. -Scieen (5 Schuß liegend freihändig), 
6. Mari, 15 km, 
7. Entfernungs|dhagen. 


Wo es die örtlichen Berhaltniffe geftatten, follen die genannten Ceis 
ftungsprüfungen im Rahmen einer öffentlihen Wettkampfveranjtal- 
tung des Sturmes durchgeführt werden, um vor allem der Bevölke- 
rung auf dem Lande einen Einblik in die) körperlide Ertühtigung 
der SA. zu geben. Die Entfdeidung darüber wird den Gruppen über: 
laffen. Sonft kann die Abnahme der Leiftungspriifung zu © 1 bis 5 
im Truppdienft erfolgen, 


Berantwortlih für die Abnahme der Leiftungsprüfung find Die 
Sturm. und Truppführer (B- und 2-Sceininhaber). Es wird be- 
wußt davon abgefehen, SA.- Führer aus anderen Einheiten als Rampf- 
richter einzufegen, da bei jedem SA.-Führer eine gewiffenhafte Kampf- 
richtertätigkeit und Ehrlichkeit bei der Bewertung der Leiftungen Des 
eigenen Sturmes vorausgefeht werden muß. . 


Als Abſchluß des legten Ausbildungsabſchnittes und der vorange- 
gangenen Leiftungsprüfungen im 100 m Lauf, 1500 m Geländelauf, 
Weitiprung, Handgranatenzielmurf und KK.-Shieken findet im Rab: 
men eines Ganztagesdienftes des Sturmes die Prüfung im 15 km- 
Mari) mit Entjernungsihäßen ftatt. Bei diejem Dienft foll eine all- 
gemeine Mufterung des. Sturmes durd einen übergeordneten SA.- 
Führer erfolgen. 
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1. Antreten und Melden des Sturmes durd) den Sturmführer. Bei 
Diejer Gelegenheit Kontrolle der Haltung und Bekleidung, fowle 
. eine Überprüfung des Gejamteindruckes der Einheit. 


2. Ererzieraufgabe an den Sturmführer: 5—6 Formveránderungen, 
auszuführen im abgefteckten Raum. Abmarjch mit jelbftgewahltem Lied. 


3. Anlegen der Sportkleidung. Durdjfiihrung eines fportlihen Übungs 
betriebes (Dauer 25—30 Minuten). 
| D Körperfchule, einfache Spiele und fonftige Sportarbeit nad) eigener 
| Wahl des Sturmführers. 


4. a) 15km Mari). Sn Marſchkolonne zunächft auf guter Straße etwa 
7 km, anfdlickend auf Feldweg etwa 3 km. Hier Halt des ganzen 
Sturmes. Am Anhaltepunkt Bekanntgabe eines 1 km nad) vor- 
warts liegenden Marfchpunktes für jeden einzelnen Trupp nad) der 
Karte 1:100000. Abmarid) truppmweile. Nah Erreidjen der ver- 
langten Geländepunkte fertigen Truppführer Skizze ihres Stand- 
ortes an und melden ſchriftlich Bercitftellung ihres Trupps an den 
Sturmführer beim Anhältepunkt mittels Melder. / 


b) An den Bereitftellungsplägen der Trupps ijt die Leiftungs- 
prüfung im Entfernungsihäßgen in den einzelnen Trupps abgu- 
legen. Es find 


je zwei nahe, 
je zwei mittlere und 
je zwei meite 


Entfernungen zu jhäßen; jeweils eine gut, eine fchlecht fidtbar. Su 
ſchäßen ift auf Geländefcheiben. 


Nad) Entgegennahme der Meldung mit Skiggefchickt der Sturmfüh- 

| e rer den gleidjen Melder gum Truppfiihrer guriich mit dem Befehl, die 

Trupps einzeln nad) einem kartenmäßig beftimmten Punkt zu führen. 

Hier übernimmt der Sturmführer wieder das Kommando über Den 

Sturm und führt diefen gefchloffen über den Reft der Strecke. In Diefem 

( lebten Teil der Marſchſtrecke find natürliche Hinderniffe zu über- 

“minden, deren Durchlauf durd feitlihe Begrenzung (mittels Fähn- 

hen ufm.) zu bezeidinen ift. 

5. Aſchluß des Ganztagesdienftes durd) einen feierlidjen Sturmappell. 

(Anfpradje des Standarten- oder Sturmbannführers). Die Sturm- 
fahne ift auf dem Leiſtungsmarſch mitzuführen. 
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Die Oberfte SA.-Führung gibt ein Leiftungsbud) heraus, in Schema für bid der Leiltungspeüfung im Sturm. 
dem für bas Jahr 1939 die Eintragung der Ergebniffe der Lei- 15 km Ma En 

x * und ernungsichäßen 

itungspriifung verlangt wird, ab 1940 jedod) die Einträge über Die * H 7 — 


geſamte Übungszeit vorzunehmen find. Darüber hinaus ift es den 
Gruppen überlafjen, auch für 1939 jchon weitere Libungseintragun- 
gen bei den Stürmen anzuordnen, um eine Kontrolle der Zeiltungs- 
fteigerung zu erhalten. 


Sn dem Leiftungsbud) find 1939 die Ergebniffe der Übungen 
100 m Lauf, 1500 m Geländelauf, Weitiprung, Handgranatengiel- 
werjen, RR.-Sciehen, Marſch und Entfernungsihägen einzutragen, 


Die Leiftungspriifung im Entfernungsihäßen ift von dem ein- 
zemen Mann beftanden, wenn von den 6 Entfernungen 3 richtig 
gefhäßt find. (Zuläffige Fehlergrenze für jede Entfernung einzeln: 
2090.) 

Die Punktwertung für die Leiftungspwifung im Entfernungs- 
ſchäßen erfolgt, indem die Anzahl der ridtigen Cófungen errechnet 
und prozentual zur Beteiligungsftärke bewertet wird. 

Auf Grund der Leiftungsprüfungen find außerdem beim Sturm 
Eintragungen in den dafür vorgefdriebenen Sturmmertungsblättern y 
(fiche Seite 20) zu maden, um dadurd eine ſtatiſtiſche Erfaffung x “nt 77), 
der Gefamtleiftung der SA. in den vorgefdriebenen Übungen zu Y (AR. 
erreihen. Formblätter und Anmweifungen ¿ur Weiterleitung an die | WU" ==, 
Oberjte SA.-Führung gehen den Gruppen nod zu. Es ift einzutragen: x 3 


1. Soll-Stärke des Sturmes im Monat der Leiftungsprüfung, Bei A: Antreten des Sturmes, Meldung, Ererzierdienft, Sportbetrieb. 
2. Beteiligungsftärke bei den einzelnen Übungen, Start zum 15 km Marid). 


‚ die prozentuale Beteiligungsftärke bei den einzelnen Nbungen, von A bis km 7 gute Straße, von km 7 bis km 10 Fetdweqgress . 
. Durchfchnittsergebniffe in den einzelnen Nbungen, ( Bei B: Entfaltung des Sturmes in die 3 Trupps mit Aufgabenftellung — 
. Errechnung der Punktzahl in den einzelnen Mbungen und damit ' | an Truppführer: Auffuchen der Punkte I, M, I. - 
einer Gefamtwertung auf Grund der prozentualen Beteiligungs» | Bei 1, 11, IN: Anfertigen der Skizzen und Meldung an Sturmführer. 
ziffer und der Durchſchnittsleiſtung. (Siehe Beifpiel). | (Bei B geblieben.) Entfernungs|dagen. 
Der in der Gefamtleiftung befte Sturm einer Gruppe erhält eine Nad C (km 12) Weitermarfch der einzelnen Trupps. 
Sonderauszeihmung durd die Oberfte SA.-Führung. | Bei C: Zufammenfaffung des Sturmes unter Dem Befehl des Sturme | 
Darüber hinaus können den beiten Stürmen Auszeihnungen führers. en. 
durd die Gruppen gegeben werden. Bon C—A: Weitermarid) des gejamten Sturmes. (Überwinden von 
Hinderniffen: H 1—4.) 


Bei A: Schlußappell. 


y 


f 
f 
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Stuemwertungsblatt für die Leiftumgopráfuno 1939. 


— ——— — — — — — — — — — 
Sturm 13/19, Hörlig Stärke des Sturmes im Monat Mai: 117 Mann 
patente a Ad Ba ELO SS A RSE SSS 


eiitungsprüfung des Stucmes. 


Wertung: 
Pilus, | Minus» 
Punkte | Punkte | Punkte 


Beteiligungs Progentuale PDurdjdnitts 
Beteiligung Ceiftung Punkte 


. 100 m Lauf: | | Übungen Stärke, 


15,5 Sek. Durdjdnitt . 

Se 1/10 Sek. Zeitunterbietung . 
Se 1/10 Sek. Zeitüberfchreitung . 
. 1500 m Geländelauf: 


6 Min. Durdyichnitt . 

Se angefangene 1' Sek, Seitunterbietung . 

Se angefangene 1 Sek. Zeitüberjhreitung . 
. Weitiprung: 


4 m Durdjdnitt. . 
Se angefangene 2 cm Nberihreitimg . 

Te angefangene 2 cm Unterbietung . 
. Handgranatenzielmwurf: 
Gejamtergebnis wird mit 20 multipliziert und 
burd) Beteiligungsftärke geteilt — Punktzahl 
. RR.-Schiehen: 


35 Ringe Durdichnitt . . 
Se 1 Ring beffer als Durdidnitt . 
Se 1 Er Ichlechter als Durdichnitt . 


B; Marja: 


Beftandene. Marihprüfung durch alle —— 
Teilnehmer . 
Se Ausfall während des Maries te Mann . 


. Entfernungsihägen: 


Richtige Löfung von 80% der — 
Se 1% mehr . 
Se 1% weniger . 


100 m Lauf 98 83% 17,3 Sek. 
1500 m Geländelauf 100 85% 6,30 Min. 
Weitiprung 103 88 %o 3,40 m 
RR.-Schiehen 107 91% 25 Ringe 
SHandgranatenweitw. 107 91% 433 Gefamttreffer , 
Mari) 110 94 % 5 Ausfälle 
Entfernungsihäßen 110, 94% 60% richtige Lófungen 60 
Gefamtbeteiligung in Progenten: 89% Peiftungspunktzabl: 461 

Die Berechnung der prozentualen Beteiligungsjtärke und der Punkte 
erfolgt ohne Dezimalen. 

Die Errehnung der Gefamtpunktzahl in der Ceiftunasprilfung ge- 
idyiebt mie folgt: 

Leiftungspunktzabl: = 461 


+ prozentuale Beteili- e 
gungspunktzahl: (89% — 145 Punkte) 


Gejamtpunktgahl 





Mertungslijte für die prozentuale Beteiligungsitärke. 


100 % 


99% = 
98% = 
07% = 
96% : 
95% = 


94% = 


93% 


92 0 0 — 
91% = 


A ————————————— 


90° 0 


89% = 
88% = 
87% = 


86% 


85% = 


84 0/0 


83% = 


82% 
81% 


80% 


- 255 Bunkte 
240 Punkte 
226 Bunkte 
213 Bunkte 
201 Punkte 
190 Bunkte 
180 Bunkte 
- 171 Bunkte 
163 Punkte 
156 Bunkte 


- 150 Bunkte 
145 Punkte 
140 Punkte 
135 Punkte 
130 Punkte 
125 Punkte 
120 Punkte 
115 Punkte 
110 Punkte 


— 105 Bunkte 


———— — — D 


100 Punkte 


79% = 96 Bunkte 


78% 


13% 
12% 
71% 


= 92 Punkte 
11% = 
76% = 
750 - 

74% = 


88 Punkte 
84 Punkte 
80 Punkte 
76 Punkte 
72 Punkte 
68 Punkte 


64 Punkte . 


Bon Prozent zu Prozent 
5 Punkte Unterſchied. 


Bon Prozent zu Prozent 
4 Punkte Unterfdied. 


70% = 
69% = 


68% : 


67% 


66 YN == 
65% = 
64% = 


63 0/0 
SAY 
61% 


60 Punkte 
57 Punkte 


. 54 Bunkte 


51 Bunkte 
48 Punkte 
45 Punkte 
42 Punkte 
39 Bunkte 
36 Punkte 
33 Punkte 
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Bon Prozent zu Prozent 
3 Punkte Unterjdied. 


ae 


60 % 


59% = 
58% = 
57% = 


56 %o 


55% = 
54% = 
53% = 
52% = 
51% = 


EL 


50 Yo 


49% = 
48 0/0 = 


47% 
46% 
45% 
440% 
43% 
42% 
41% 


30 Bunkte 
28 Bunkte 
26 Bunkte 
24 Punkte 
22 Punkte 
20 Bunkte 
18 Bunkte 
16 Punkte 
14 Bunkte 
12 Punkte 


10 Punkte 
9 Punkte 
8 Punkte 
7 Bunkte 
6 Bunkte 
5 Bunkte 
4 Punkte 
3 Punkte 
2 Bunkte 
1 Punkt 


Bon Prozent zu Prozent 
2 Punkte Unterfóied. 


Bon Prozent zu Prozent 
1 Punkt Unterfdied. 


> o ee — — — —— 


` 40 %o zu 


0 Punkt 





INN 


39% = 1 Bunkt 9% = — 64 Punkte 

38% = — 2 Punkte i 8%o = — 68 Punkte 

37% = 3 Punkte 7% = — 72 Punkte 

36% 4 Punkte 6% = — 76 Punkte 

350. = — 5 Punkte Bon Prozent zu Prozent 5% = — 80, Punkte Bon Prozent zu Prozent 
34% = — 6 Punkte 1 Punkt Unterfdied. 4% = — 84 Punkte 4 Punkte Unterfdied. 
33% = — 7 Punkte ad 3% = — 88 Punkte 

390) = — 8 Punkte . | 2% = — 92 Punkte 

310% = — 9 Punkte | 1% * 96 Punkte 

30% — 10 Bunkte 


en Pr EB S ES 


29 9/0 — 12 Bunkte 
28% — 14 Punkte 
27% = — 16 Punkte 
5% = — 18 Punkte 
25% — 20 Punkte Bon Prozent zu Prozent 
24% = — 22 Punkte 2 Punkte Unterjchied. 
930, — — 24 Punkte 
990) = — 26 Punkte 
e 91% = — 28 Punkte 
20% = — 30 Punkte 


EE L A de Se 


19% = — 33 Punkte 

18% — — 36 Punkte 

17% = — 39 Punkte 

16% = — 42 Punkte 

15% = — 45 Punkte Bon Prozent zu Prozent 
1400 = — 48 Punkte 3 Bunkte Unterichied. 
13% = — 51 Punkte 

1200 — — 54 Punkte 

11% = — 57 Punkte 

10% = — 60 Punkte 
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Der Marſch und die erfchwerte Form, der Gepäckmarſch, find Qoungs- 
formen der körperlichen Ertüchtigung im Sinne der Erhaltung und 
Förderung der Wehrkraft. 


Es foll erreicht werden: 


Hebung der Marſchfähigkeit, der Ausdauer, der Difziplin und der 
& Kameradidajt. | 


Der Sinn des Marfd)es befteht nicht darin, eine beftimmte Strecke in 
möglichſt geringem Zeitraum zurückzulegen, fondern eine Mannjhaft 
in guter. Gerfajfung, einfagfähig an das Ziel zu bringen, wo von ihr 
‚eine Cinfabaufgabe, die ftets mit dem Marid) oder Gepäckmarſch ver- 
knüpft fein foll, durchzuführen ift. 


Durch fuftematijdje Aufbauarbeit muß erreicht werden, jeden ein- 
zelnen SA.⸗Mann zu befähigen, Märfche in guter Berfaffung durchzu⸗ 
halten und nad) Beendigung des Marſches nod) einjagfähig zu fein. 


Es werden unterfchieden: 
I. Abungsmárjide, 


II, £eiftungsmärfche, die aud) in Form von Wettkämpfen ausgetragen 
werden können. 


I. Abungsmärfche: 


Schon die Anlage des Übungsmarfches muß das Biel erkennen laffen, 
alle Teilnehmer des Marſches einfagfähig an das Biel zu bringen. 


1. Der Ubungsmarfd) muß aljo planmäßig angelegt fein, d.h. von 
einem Übungsmarjh zum anderen miiffen die Schwierigkeiten 
gefteigert fein. Diefe Steigerung der Schwierigkeiten bezieht fid 
nicht auf die Zeit, in- der der Marfd) zurückgelegt fein” foll. Der 
Sinn der Breitenarbeit kann keine dauernde, fid fteigernde Seit- 
unterbietung fein, vielmehr ift die Länge des zurückgelegten Weges 
in einer Normalzeit von 5 km pro Stunde bei dem Marſch mit 
Gepäk und von 6 km pro Stunde beim Marſch ohne Gepäck 
von Ausbildungsabfhnitt zu Ausbildungsabsdnitt zu jteigern. 


. Die Steigerung der Schwierigkeit wird erreicht durch Beachtung 
folgender Punkte: 
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b) unebenes Gelände — Steigerung — gepflafterte Straßen — 


Feldmege — querfeidein marfdieren — durd) Wald — durch 
Unterholz, 


c) Jahreszeit — Tageszeit Nachtmarſch befonders üben — laut- 
lofes Marjchieren) — Jabresgeit (Märſche im Schnee — bei 
= Froft — bei Hige). 
d) ohne Gepäk — mit Gepäck. Steigerung des mitgeführten Ge- 
päckes nad) Gewicht — mit KR-Gewehren — Gerkiirgung 
bezw. Fortfall der Marjchpaufen, 


3. Planvolle Anlage der Übungsmärſche. Keine rein tedhnijden 


Märfche, d.h. fonftige Ausbildungsmöglichkeiten mit dem Marfa 
verbinden, i | 


4. Für ärztliche Überwachung der Marfchteilnehmer während der 
Ausbildungszeit ift Sorge zu tragen. 


II. Zeiftungsmärjce: 
1. Die Zulaffung zu den Ceiftungsmärfchen erfolgt nur nad) erfolg- 
teider Teilnahme an’ den Übungsmärjchen. 


2. Bei der Anlage der Leiſtungsmärſche ift ebenfalls eine richtige 
Steigerung der Schwierigkeiten zu berückfichtigen. 


Einfagaufgaben find ftets zu fordern und möglichſt an das Ende 
des Marjhes zu legen. Es kommt dafür in Frage: Handara- 
natenziel- und Weitwurf und KK.-Schiehen auf KRopffallfceiben. 


3. Tempofteigerung gegenüber den Ubungsmärſchen wird nicht ber: 
langt, Dafür kann die Entfernung bis zu 35 km gefteigert werden. 
111. Leiſtungsmärſche, die als Wettkämpfe ausgetragen werben, 


Als abidlicgende Prüfung können mettkampfmäßige Gepäd- 
márjd)e ausgeichrieben werden, wie fie teilmeife ſchon von einzelnen 
Gruppen durchgeführt werden (Julius Streider-Gepäckmarid, Han- 
ſeaten-Gepäckmarſch, Schleſier⸗Gepäckmarſch ufmw.). 


1. Die Zulaſſung zu dieſen Gepäckmärſchen erfolgt nur nad) erfolg- 
reicher Teilnahme an den UÜbungsmärſchen. 
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2. Bei diejen Märfchen ift eine Steigerung des Tempos zu ver: E) EU, Sportabzeichen. 


langen. Es werden vorgeschrieben: 


9 Minuten für den km. Beffere Zeiten werden nicht gewertet. 
Am Ziel der Gepäckmärfche find Einfagaufgaben von den Mann- Das im Ausbildungsjahr 1938 gefteckte Biel des Erwerbs des 
Ihaften durdzuführen, die einen dem Wettkampf entiprechenden SA.-Sportabzeihens durd) den Reft der tauglihen SA.-Männer 
Schwierigkeitsgrad haben miifien. wurde durd die verfdjiedenen auken- und wirtidaftspolitifdjen Er- 
eignijje nicht erreicht. Die meijten SA.-Gruppen find aber diejem 
Ziel jehr nahe gekommen, fodaf es im Ausbildungsjahr 1939 un- 
nötig ift, für den Erwerb des SA.-Sportabzeichens befondere Ridt- 
linien zu erlajien. 


1. Ermerb: 


3. Um die Gejamtausbildung und die fejtgelegten Wettkämpfe nicht 
* zu ftóren, wird angeordnet, dak die Durchführung diefer Gepäck- 
marjde nur im Monat Oktober erfolgen darf. 


Letzte und ſchwierigſte Prüfung der Marjhausbildung ftellt die Die im vorliegenden Ausbildungsplan aufgeftellten drei Aus- 
Deutſche Gepäcmarjcmeifterihaft dar. Sie wird Ende Oktober im bildungsabjdnitte ermöglihen es allen SA.-Männern, die das SA.- 
Gebiet der Gruppe Sadjfen ausgetragen. Ausjchreibungen dazu folgen. Sportabzeihen nod) nicht befigen, fih im Rahmen ihres SA.-Dien- 
Sie find für die Ausfd)reibung der wettkampfmäßigen Gepädmärjce ftes gründfih für den Erwerb vorzubereiten. Die in den 
in den einzelnen Gruppen als Richtlinien anzujehen. l Richtlinien nicht aufgeftellten Ahungen, wie Gasmaske, erfte Hilfe 

Sinngemäß gelten für die Durchführung und Zulaffung zu diefem uf. find gujaglid) von diefen Männern, zu leiften. Die Ausbil- 
Wettkampf Ddiejelben Punkte wie unter II., Abfag 1 und 2, unter dungsrichtlinien find fo erftellt, daß der Dienftplan der Einheiten 
Berückfichtigung erhöhter Schwierigkeiten. Das Marfchhtempo wird - eine grundlegende DBereinheitlihung erfährt. Laufende Ausbildung, 
auf 8 Minuten pro km gefteigert. Vorbercitungsarbeit zum SA.-Sportabzeihen und für die Wieder- 

holungsiibungen, fowie die Boriibungen zu fämtlichen fportliden 
Wettkämpfen find in der Sahresausbildung demgemäß verankert. 
Bis zum Reichsparteitag 1939 muß dann jeder tauglide SA.- 
Führer und SA.-Mann das SA.-Sportabgeichen befigen. 
Der Dienft der 4. 3t. beffehenden und im Winter nod) aufzuftel- 
lenden SA.-Sportabzeihengemeinjhaften ift weitgehend mit Dem 
Dienft der Einheiten zu verbinden. < 


. Wiederholungsübungen: | 
Für das Jahr 1939 werden 2 Wiederholungsübungen feftgejegt: 
a) 1. Mai bis 15. Suni 1939: 


1500 m Geländelauf, 
Handgranatengielwurf, 


KK.-SchieRen (5 Schuß liegend freihändig). 
b) 24. September bis 29. Oktober 1939: 


15 km Marſch mit einer Geländeaufgabe und anſchließendem 
Meldeauftrag. 
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3u a): Die erfte Noung beiteht aus Teilen der Leiftungspriifung der 
Stürme. Sie gilt durd) die Leiftungspriifung als abgeleiftet. 
Die Betreuung der nicht der SA. angehörenden SA.-Sport- 
abzeidjentráger foll mit den Leiftungsprüfungen der Stürme 
verbunden werden. Die Entfcheidung über die Durchführung 
bleibt den Gruppen überlaffen. 


Am 24. September wird im ganzen Reihe einheitlich die 
2. Wiederholungsiibung ftattfinden. Zu Beginn fpricht der 
Stabschef. An den folgenden Sonntagen ift den am 24. Sep- 
tember beruflich verhinderten SA.-Sportabzeichenträgern Ge- 
legenbeit zum Nachholen zu geben. 


Uber die Organifation, die Erfaffung der SA.-Sportabzeichen- 
träger und die Durdfiihrung bezw. Wertung ergehen gefonderte 
Richtlinien. 


In den Ausbildungsplänen der Gruppen find jedod die Zeiten 
der Wiederholungsiibungen bereits zu berückjichtigen, 





MINI 


Die Führer der Gruppen beitimmen die planmäßige Führerausbil- 
dung. Das Ziel der Führerihulung im allgemeinen hat fid zu er- 
ftrecken auf die Befpredjung der Ausbildungsrichtlinien und der Be: 
jtimmungen über die Wettkämpfe im Jahre 1939, ferner auf die Form 
der Durdfiihrung der Ausbildung in den einzelnen Ausbildungsab- 
jchnitten, 


Darüber hinaus haben die Führer der Gruppen die Förderung der 
mebriportlidjen und fportliden Eigenleiftung des höheren und mittleren 
Führerkorps im Anflug an die von dem SA.-Mann in der Lei- 
ftungsprüfung des Sturmes geftellten Forderungen zu betreiben, umfo- 
mehr als bei den Wettkämpfen. der SA. 1940 in größerem Umfang 
als bisher Führerwettkämpfe zum Austrag kommen, die Aufſchluß 
über körperliche, wie führungsmäßige Leiftungen geben follen. 





-G) Seitfäge für die Erziehungsarbeit in den Einheiten. 


1. 


Seder SA.-Mann muf tief durddrungen fein von feiner Aufgabe, 
in der Erhaltung, Förderung und Stärkung der geiftigen, feelifchen 
und körperlichen Wehrkraft des deutfchen Volkes beifpielgebend 
zu fein. 


2. Sm 3ufammenbang der genannten Kräfte ift das Erziehungs: 


ziel der SA. gefteckt. Das umerjchütterlihe Fundament diefer 
Erziehung bildet allein die Weltanfchauung des Nationaljozialismus. 


3. Das Mittel zur Bildung und Erhärtung aller feelifchen, geiftigen 


und körperlichen Grundwerte ift die Ausbildung mit dem Biele 
der Leiftungsfteigerung in allen Ausbildungszweigen. Die Ausbil- 
dungsformen dürfen niemals zum Selbftzweck werden. Der Sinn 
jedes Ausbildungsdienftes kann nur fein die Ausprägung der welt- 
anjdaulic)-foldatifden Haltung, die Formung des Charakters und 
die Erhöhung des Einfagmillens. 


. Die Auswirkung diefer Erziehung ift die Einfagkraft der 


SA. Sie wird beftimmt von der Einzelleiftung des SA.-Mannes 
gleihermweife wie von der Mannfchaftsleiftung, geleitet vom Willen 
des Führers der Einheit. 


5. Die Führer aller Grade follen darum in erfter Linie Erzieher ihrer 


Männer fein. Neben den harakterlihen Werten ift darum aud) das 
handwerkliche Können Borausfegung zur Führung. 


. Die Leiftungen des einzelnen Mannes kommen nur dann in der 


Mannihaftsleiftung voll zur Auswirkung, wenn die von den eine 
zelnen Führern und Unterführern durchgeführte Ausbildung plans 
mäßig und einheitlich aufgebaut ift. 


Die Gruppenführer erftellen darum entiprehend den befonberen 
Berhältniffen in ihren Führungsbereichen Ausbildungspläne auf 
Grund diefer allgemeinen Ausbildungsrichtlinien. Der Gleihichaltung 
von Führer- und Mannfdaftsausbildung ift dabei Rechnung zu tragen. 


. Die Borbedingung für reibungstofes Durchführen der gejtellten Aus- 


bildung ift die Manneszucht. Sie ift fortgejegt zu fördern durch Ge- 
nauigkeit beim Üben in allen Zweigen des Dienftes und unter genau- 
efter Beachtung der beftehenden Ausbildungsporfchriften. Die Difai- 


ATT, 


plin wird aber nicht gulegt gefeftigt durd) Beadtung des Grund- 
jages, dak am Anfang jedes Dienftes die Pflege der Dienftfreudig- 
keit ftebt. Nichts fadet der lebteren mehr als ein „planlofer und 
uferlojer Dienft“. 


. Ein planvoller und erfolgverfprechender Dienft wird nur dann er- 


reiht, wenn die Möglichkeiten der Winter- und Sommerausbildung 
in Rechnung geftellt werden, wenn die Aufgabenverteilung auf Schar, . 
Trupp und Sturm nad der Leiftungsmöglichkeit gefdieht und das 


Unterführerkorps entfpredend feinen Leiftungen zweckentiprechend 
angejegt wird, ; 


. Aud) die Bielfeitigkeit der Ausbildung verlangt einen klaren Nbungs- 


plan nad) folgenden Grundfäßen: 
a) Kein Leerlauf im angefegten Dienft, 
b) peinlicje Vorbereitung der Ausbilder und Führer auf den Dienft, 
c) 3ufammengreifen von Schardienft, Truppdienft und Sturmdienft, - 
d) kein Bielerlei im einzelnen Ausbildungsftoff. 

Das Woefentliche herausftellen und üben. 

Nur das Einfache verfpricht Erfolg. 


10. Planmäßigkeit und ftufenweifer Aufbau in der Ceiftungsforderung 


führen zu einer abgerundeten Leiftung, deren Ergebnis die Mann- 
Idaftsleiftung darftellt. | | 


Nur die Breitenarbeit in der Leiftung, vor allem der körper- 
lihen, entjpricht dem Erziehungsziel der SA. 





TO 


- H) Hilfsmittel für die Vorbereitung und Durchführung 
. dee Ausbildung, 


. Die Sportmerkblätter der Oberften SA.-Führung. 


- Handbud) der Prüf- und Lebrberedtigten für das SA.-Sportab- 
zeichen, herausgegeben von der Oberften SA.- Führung. 
. Handbud der SA. 


Herausgegeben mit Genehmigung der Oberften SA.-Führung (Er: 
(ziehungshauptamt). 


Das Handbud) der SA. erfheint vorausfidtlid) anfangs Dezember 
1938 im Berlag „Offene Worte“, Berlin. 


‚Der „SU-Mann“. 


5. Der „SA.-Führer“. 


Schriftenreihe der Oberften SA,-Führung: „Der Appell“ — Shu- 
Iungsbrief der Partei. . 


. Liederblatter der Mamidaft. 
Serausgegeben von der Oberften SA.-Führung. 
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OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WA’. CRIITIS 


EVIDENCE DIVISION 


Date : 9 Puau l K (YP 


I certify that Document Number fs q [5 __ was 
introduced into evidence as Exhibit Number (Ax 544 seu 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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“Fred NIEBERGALL/ 
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